
Narrengericht Stockach 2011,

3. Mä rz 2011

Frank Steinmeier

Grobgünstiger Herr Narren richter,

betagtes Gerichtskol leg i um,

wild entschlossener Herr Ankläg€r,

liebe Fasnachtsfreunde hier im Saal,

Verrat, Betrug und Täulchung: diesen
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Abgrund an politischer Schlechtigkeit hat der

Herr Ankläger eben aufgetan, ih der Hoffnutrg,

ich möge schamvoll darin versinken und die

I r gute alte Sozialdemokratie gleich mit mir.
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Frage: Sind Sie sicher,

dass Sie hier den Richtigen vor ihren Kadi

gebracht haben? Hatten Sie die Feldjäger der

Bundeswehr nicht vielleicht nach jemand

anderem ausgeschickRl
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hatte, die Ortsteile Zoznegg, Krauchenwies,

Hoppentenzell
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überhaupt zu findenTlst das eigentlich noch

Baden oder sind das schon die Vororte des
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Als ich Außenminister war, habe ich viel von

der Welt gesehen. Aber noch nie habe ich

einen Ort besucht, der so abgelegen war -

abgelegen und gänzlich unberührt von allem,

was da draußen in der Welt alles vor sich

geht. Wären mir die Herren des Gerichts

etwas weniger bekleidet entgegen gekommen,

ich hätte sie glaft für vorgermanische



Häuptlinge gehalten - oder für die Teilnehmer

des nächsten RTl-Dschungelcamps.
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Herr Ankläger, ich klage zurück: Ihre

steinzeitl iche Anklage folgt dem alten

lybischen Sprichwort:,,Betrachte nicht müßig

den Sfern haufen, sondern frage dich, wen du

damit hewerten kannsfl" Mein

Abgeordnetenkollege Peter Friedrich hatte

mich gewarnt: Was sich das ,,Grobgünstige

Narrengericht zu Stocken" nennt, ist vol illem

grob, selten günstig und ilnmer

erbarmungslos ungerecht. Von ihm habe ich

auch erfahren, dass Osama Bin Ladens

Familie ursprünglich aus Stockach gestammt

haben soll: Sein Stamm, die Taliban, eine

Untergruppe der um Stockach streifenden



Alemannenstämffie, sei vor langer Zeit

ausgewiesen worden: wegen übertriebener

Mitmenschlichkeit. D1u Lt'*'f \,r,tc"u tr& t'*,

von solchen Gemütserweichungen ist der

Herr Ankläger jedenfalls nicht angekränkelt.

Er hat sich ins Zeug gelegt, aus mir, einem

harmlosen Ostwestfalen aus Detmold, den

Dschingis-Khan der roten Berliner

Stoßtruppen zu machen: heimtückisch,

verräterisch, feige und verschlagen bis zur

Rosstäuscherei. Einen Moment lang habe ich

geglaubt, der Großneffe von Josef Stalin oder

zumindest der Halbbruder von Kim ll-Sung zu

sein.
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der Wissenschaftliche Dienst des Deutschen
6tf.) i Ff ir t"xdu- A,\lt t" Lo ,.r. r: ü; k - .\.: , -1

Bu ndestags,röcheich iert hat, stahd Stockach

1883 - als August Bebel im Bodenseegebiet

Wahlkampfreden hielt - an der Spitze der

badischen Gastronomiedichte: Auf 63
.2.s Lre, ,4i t;|74- 614t'ag<'

Einwohner kam damals eine KnCipetÜnd'' 
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heute? Da verdonnert dieses Gericht seine

Delinquenten zur Zahlung astronomischer

Weinmengen, staft den armen Angeklagten zu

einem gepflegten badischen Viertele

einzuladen! Wenn ich dann noch höre, das

man in diesen Fasnachtstagen hier

,,Nonnenfülzle" oder,,saure Kutteln" isst und

sich mit,,Appenzeller Kräuterbitter" voll tankt,

habe ich keinen Zweifel mehr: Das hier ist iul.t L'c(

reinstes Dschungelcamp - ich bin ein braver
l,wtd .1r,.Frt{--, Lr, r'u";{1r.*1 wdl* )s. E*( r\3^.rg,...r...,,

Ostwestfale, HOLT MIGH NteR RÄuSt 
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Zunächst aber bin ich in Eurer Hand: Und lhr

plaf,t, einen aufrechten Demokraten ans

Mess er zu lieferh, Herr Ankläger.

Merkt lhr nicht, wie lhr damit selbst die

wichtigste politische Tradition Eures schönen

Badenerlands verratet? Hat Friedrich Hecker

damals im April 1848 in Konstanz mutig und

mit etlichen Helfern aus Stockach die

bü rgerl ich -demokratische Revol ution

entfesselt, damit lhr, die Urenkel, BgJe einen

der letzten Hüter der sozialen Demokratie im

u Eurer Gerichtseimer ersäufen

2t /+ +



Aber vermutlich hält es das Stockacher

Narrengericht mit dem alten Konrad

Adenauer. Der hat mal gesagt: ,,Wer sich die

Fähigkeit erhält, Bosheiten auszuteilen, wird

nie alt werden."

Und so hat der Ankläger auch sichtlich

Freude daran, mir, einem Urz- und

Erzdemokraten, Sohn eines armen Tischlers

iHbvorzuhalten, ich

hätte den Kampf gegen Neoliberalismus,

Kapitalismus und Sklaverei aufgegeben. Das

sagen ausgerechnet die Stockacher, die

reichsten Pfeffersäcke im Landkreis

Konstanz, die hermelintragenden Funktionäre

des reaktionärsten närrischen

Zentralkomitees der Republik - jenseits der



noch verknöcherteren Aachener Wider-den-

tierischen-Ernst-Oligarchen. Wäre ich dem

Beispiel des diesjährigen Aachener

Ordensritters gefolgt, hättet lhr heute ohne

mich tagen müssenr Gc,cL Lurß)..?".ctci- L,Xt, Cu-,.fi

[uiuq- L* 
ftL,c.lr+ 
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lch komm' aus freien Stücken

ln reiner Lauterkeit

Der Schwarze mag sich drücken

Der Sozi steht bereit!

lch stell '  mich Euern Klagen

Mich plagt kein falscher Stolz

Ein Weichei mag da zagen,

wir sind aus anderm Holz!
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Wenn lhr mich fragt, l iebe närrische

Alemannen hier im Saal: Angesichts der

regierenden Berliner Oberschlawiner, der

Merkels, Westerwelles und Brüderles, solltet

lhr in einem Stockacher Bürgerentscheid

dafür sorgen, den Ankläger Warndorf nun in

den wohlverdienten Ruhestand zu schicken:
St gihs.s-r*s ). Adh€*e^,K^ t+=u<:,.,r)\ in einer Vitrine des

Konstafrz, als letztes Exemplar der

Stockacher Stei nzeitfas nac ht, der

,,Archäopterix Warndorti" des Narrengerichts.

Soviel zu meinen Befangenheitsanträgen

gegen das Gericht. Kommen wir nun zur

Beweiswürdigung und zu den drei

Hauptvorwürfen der Anklage:
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lhr sprecht von Täuschung? lhr sehnt euch

doch nach der lässlichen Täuschung der

Roten zurüGk, seitdem ihr die Schwarz-Gelben

in Berlin regieren seht. Wer hat hier wen

getäuscht? Was haben sie Euch

versprochen? Wir schenken den Leuten nach

der Wahl so viel wie den Banken, Und jetzt?

f*Ur.!$r"r1:i Jd cZum Glückffidie Karte für diese

Veranstaltung noch bezahlen. Aber der
r ,  " , _ /

Ackermän ffi"ryni'hachstes Jah r &lui I I iarden
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Gewi n n j{Hohes deric ht,
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Ordnungswidrigkeit!

\**x
lhr sprecht von Betru g? Wartet äb, was in

diesem Jahr noch auf euch zukommt. Gerade

hat man dem Volke mitgeteilt, die Wehrpflicht

I2



sei abgeschafft. Die jungen Menschen unter

uns feiern einen kurzen Frühling der

Anarchie. Niemand rückt mehr ein, hören wir.

Und spätestens im Juli kriegt der neue Herr

der Soldaten für seine Freiwill igentruppe

nicht mal mehr die Leute zusammen, die vor

dem roten Teppich am Kanzleramt

strammstehen. Das ist die Auflösung der

Ordnung unter den Augen des Stockacher

Steuerzahlers. Glaubt ihr, das wird in der

ehemaligen Hauptstadt Preußens passieren?

Bevor wir uns vor dem Ausland so sehr

blamieren, wer{en Häscher ausgesandt und
L^/^ci LJqc-cl.L +.*4s Lu'.r-Lrc- C-t-u.s:+L-ott -

@. Hohes Gericht, geht in euch: Das

ist Betrug.

13
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Euch hier in Stockach kann das vielleicht egal

sein. Die Toskana ist euch näher als der

westsibirische Vorposten, der sich dünkt,

eure Hauptstadt zu sein.

rer
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glhuben,Ypnn Y{nicht mäl me$r dietpaar

Kanz)r'rin salutieren? lch bitte das

ogeüdec&icht: Ehe in Berlin alles

zusammenbricht, müssen die Herren selbst

die weite Fahrt in die Hauptstadt antreten. ln

euren Hermelinmänteln wärt ihr schon beim

Karneval der Kulturen ein Event. Aber das
.i=-----it F--.rÄl.""i.t,.. bt.-r k , ,xhohe Gericht in voller Montu Y;ali,s

Ehrenformation vorm Kanzleramt - das wäre
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eine tolle Show! Da würden sich sogar wir

Sozis nach der Wehrpflicht zurücksehnen.

7YlK}{=-
Und wer ruft Verrat? Verrat, den üben sie

gerade doch an den deutschen Hoteliers.

Dann setzt mal eine Partei etwas durch gegen \ , . t
h,L.gi gtir-:d.+ rte.,. [at0"Q, s. cl&. /c[.,".k'. t /

98 Prozent der Bevölkeru"n

das auch wieder nicht recht. lhr kauft mir den

Schneid nicht ab, hat Guido Westerwelle vor

einem Jahr gerufen. Ein mutiger Guido. Und

ieht? Fährt der neue Guido durch Nordafrika.
[u"rt aLU, i:t itte.. S.C,....' . , 

'].. 
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Wüdie Hoteliers{@ in der Zeituog, dass

ihr Privileg wieder gestrichen wird. lch

verlange: Wir müssen da jetzt

zusammenstehen. Auc

Standfestigkeit verdient. Wenn schon so viel

getäuscht und betrogen wird, d?nn darf die

\-,b L'.,
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Regierung jetzt nicht auch noch die

Hotel besitzer verraten !

Hohes Gericht,

ein Ostwestfale wankt nicht, er kämpft.ffin

a / a l t

. Erst recht, wenn er regiert.

lch bekenne mich ausdrücklich schuldig des

Delikts des vorsätzlichen, planmäßigen

Handelns, als Serientäter von der Agenda

2010 bis zum Deutschland-Plan. ln Stockach

ist darüber weder die Revolution noch die

Armut ausgebrochen, wie ich gehört habe.

Die Fasnacht lebt. Und der Schnaps hat

t^,.1 urcttgxk-c.\ Sr, t,:.t L1-'?^,u]€-.-<--{c-

h,,\c ü;u D,*\r_; tc,-: -\r- 16 -
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